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Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 


Freitag den 29. April. 
Jun Il 4 un d. 


Berlin den 25. April. Se. Mojeftät der Kö: 
nig haben dem Juſtize Amtmann Weißflog zu 
Glogau den Titel als Juſtiz-Ralh zu ertheilen ge⸗ 


der drei Schutzmachte kommandirt, hat alle dieje⸗ 
nigen, welche dieſes Gebiet zu verlaſſen verpflichtet 
find und keine Erlaubniß zu längerem Verweilen 
auf demſelben erhalten hoben, aufgefordert, ſich 
binnen acht Tagen nach Podgorze zu entfernen, 


ruht. 

Se. Hoheit der Prinz Karl von Heſſen und 
Bei Rhein iſt von Darmſtadt hier eingetroffen 
und auf dem Königl. Schloſſe in die für Hochden⸗ 
ſelben in Bereitſchaft geſetzten Gemaͤcher abgeſtiegen. 

Der General: Mojor in der Suite Sr. Majeftät 
des Kaiſers von Rußland, v. Nepeloff, iſt von 
hier nach Dresden abgereiſt. 5 


en 


Sdnigreib Polen. 1 / 
Warſchau den 22. April. Geſtern iſt die Fuͤr⸗ 
ſtin von Warſchau ihrem Gemahl nach St. Peters⸗ 
burg gefolgt. Während der Abweſenheit des Letz⸗ 
teren führt der General Nüdiger den Oberbefehl 
über die Truppen im Königreich Polen, der Gene: 
ral Rautenſtrauch den Vorſitz im Adminiſtrations⸗ 
rath und der General Pankratjeff, Stadt⸗Gouver⸗ 
neur von Warſchau, den Vorſitz im Staatsrath. 
Der General Fürſt Gortſchakoff iſt von hier nach 
gerek. und der General Berg nach Kauen ab⸗ 
gereiſt. 
Freie Stadt Krakau. 


Krakau den 18. April. Der Senat hat vorge⸗ 


ſtern folgende Bekanntmachung erloffen: „Die uns 
term 15. d. J. bekannt gemachte Verfügung Sr. 
Excellenz des Herrn Generals, der die, das Gebiet 
der freien, Stadt Krakau beſetzt haltenden Truppen 


wenn nicht die in obiger Verfugung angekündigte 
Strenge gegen ſie angewendet werden ſoll. Da ch 
aber unter den Perſonen, die zu der Kategorie der 
Theilnehmer an der Polniſchen Revolutien gehören, 
auch ſolche befinden koͤnnen, deren Anſpruͤche dar⸗ 
auf, daß fie dem hieſigen Lande angehören, noch 
weifelhaft ſind, und daher der Prüfung einer bes. 
60 dazu ernannten Kommiſſion unterliegen 
ſollen, fo bringt der Senat, kraft der ihm von Geis 
ten der Konferenz der Reſidenten der drei durch⸗ 


lauchtigſten Schutzmächte dazu ertheilten Ermaͤch⸗ 


tigung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß obi⸗ 
e Verfügung ſich keinesweges auf Individuen dies 
fer Art bezieht, und daß ihnen der Uebertritt nach 
Podgorze, falls von der oben beſagten Kommiſſion 
dahin erkannt wuͤrde, daß ſie nicht zu hieſigem 
Lande gehörten, auch nach Ablauf des obigen Ter⸗ 
"mind noch freiſtehen fol, Es iſt jedoch zugleich 
bemerklich gemacht worden, daß obige Aub nahme 
für diejenigen nicht gilt, von denen es erwieſen wür⸗ 
de, daß fie ſich falſcher Dokumente bedient, um zu 
beweiſen, daß ſie hieſigem Lande angehören, (gez.) 
Der Senats⸗Praͤſident: Haller.“ n 
s Frankreich. 
Paris den 19. April. Einem Gerüchte zufolge, 
wird der Herzog von Orleans gegen Ende d. M. 
eine Reiſe nach Berlin und Wien antreten. 
Man glaubt allgemein, daß die Diskuſſtonen über 
das Zoll⸗Geſetz in dieſem Jahre noch zu keinem 
Refultate führen werden, da die Palrskammer in 


dieſer Seſſion ſchwerlich noch Zeit haben wird, das 
Geſetz gründlich zu prüfen, . 

In einem hieſigen Blatte heißt es: „Die 

enaueren Freunde des Herrn Paſſy loſſen es ſich 
ehr angelegen ſeyn, das Publikum zu überzeugen, 
daß er die Aufgebung Algiers nicht herbeizuführen 
ſuche, und fie behaupten, daß man, als Herr Paſſy 
ins Miniſterium eingetreten ſei, beſchloſſen habe, 
daß die Negierung ſich bei dieſer Frage durchaus 
neutral verhalten, und den Kammern die Sorge 
uͤberlaſſen wolle, die Maßregeln in Bezug auf uns 
ſere Afrikaniſchen Beſitzungen zu eroͤrtern.“ 

Herr Realler-Dumas, Koͤnigl. General-Pro⸗ 
kurator für Algier, iſt endlich heute in Paris eins 
getroffen, » - l 

Geſtern wurden 30 Polniſche Flüchtlinge, unter 
denen ſich die Generale Dwernſcki und Soltyk bes 
fanden, vor den Polizei⸗Praͤfekten gefordert, der 
ihnen andeutete, daß ſie binnen 3 Togen Paris zu 
verlaſſen, und die Provinzial: Städte anzugeben 
hätten, wo fie ſich niederzulaffen gedachten. Wenn 
fie dieſe Friſt unbenutzt verſtreichen ließen, fo wuͤr⸗ 

den die Behörden nach eigenem Gutduͤnken über fie 
verfügen. Man machte ihnen bemerklich, daß eine 

kurzlich publizirte, mit ihren Unterſchriften verſe⸗ 
hene Proclamation eine foͤrmliche Kriegs⸗Erklaͤrung 
egen Rußland ſey, und daß die Regierung ein 
ſolches Verfahren gegen eine befreundete Macht 

nicht dulden koͤnne. f 

Man ſchreibt aus Toulon vom 14. d. M.: 
„Eine neue telegraphiſche Depeſche, die geſtern hier 
eingegangen iſt, befiehlt, daß alle auf der Rhede 
liegende Schiffe ſich bereit halten ſollen, auf das 
erſte Zeichen in See zu ſtechen. Denſelben Befeh— 
len zufolge, geben die Laſt⸗Korvetten „Agathe“ 
und „la Marne“ heute ab, und die „Caravane“ 
und „Fortuna“ werden ihnen in ganz kurzer Zeit 
folgen. Der „Suffren“ ſoll, wie man jetzt erfährt, 


nach Algier unter Segel gehen, wahrſcheinlich um 


Truppen an Vord zu nehmen.“ 

Die Gazette de France giebt folgende Nach⸗ 
richten von der Spanifchen Graͤnze: „Man verſi⸗ 
chert, der General Cordova ſey aus Vittoria und 
der Umgegend aufgebrochen, nachdem er ſein Heer 
in zwei Corps getheilt habe, wovon das eine auf 
Miranda am Ebro und das andere auf Logrono 
marſchire. Die Karliften ſtehen noch immer im 
Ulzoma⸗Thale. Aus Valencia vernimmt mon, daß 
die Ehriſtinos dort in großer Beſorgniß find. Gas 

brera ſteht in der Nähe dieſer Stadt, nachdem er 
Liria und einige andere Ortſchaften eingenommen 
hat. Die Beſatzung von Liria, wo die Karliſten 
5 Gewehre r unden haben, hat über die 
Klinge ſpringen muͤſſen. Briefe aus Catalonien 


verſichern, daß man dort den General Marotto ei- 


warte, der den Ober = Befehl über die Karliſten 
übernehmen ſolle.“ i 
Man lieft heute im Moniteur; „Einer felegras 
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phiſchen Depeſche zufolge, iſt Lequeltlo am 12. von 

den Karliſten eingenommen worden. Man hatte 

den Befehl Cordovas, dieſen kleinen Seehafen, der 

für die Vertheidigung der Küfte nutzlos iſt, zu räus 

men, noch nicht erfhllen koͤnnen. Die 5 bis 600 

Mann ſtarke Beſatzung iſt in Gefangenſchaft gera⸗ 
en. a 


Ein Anſchlag an der Börfe kündigt heute den Be⸗ 
ſitzern der Spaniſchen Papiere an, daß die Zins⸗ 
Coupons der Spaniſchen aktiven Schuld vom 2. 
Mai ab in dem Bureau der Herren Ardouin aus⸗ 
gezahlt werden würden, 

Großbritannien. 

London den 19. April. Es heißt, daß die ver⸗ 
wittwete Koͤnigin von Neapel, die Mutter des Prin⸗ 
zen von Capua, hier erwartet werde. Man glaubt, 
daß ihre Reife mit der Heirath ihres Sohnes, wels 
che, wie man ſagt, in Madrid vollzogen worden iſt, 
in Verbindung ſteht. 

Der Courier beftäfigt die in Hollandiſchen Zei⸗ 
tungen enthaltene Nachricht von einer beabſichtig— 
ten Reiſe des Prinzen von Oranien nach England 
und meldet, daß bereits Vorbereitungen zum Em— 
pfang Sr. Koͤnigl. Hoheit getroffen würden; dieſe 
Reiſe, ſagt das genannte Blatt weiter, ſolle ubrigens 
mit der Politik in gar keiner Verbindung ſtehen, 
ſondern nur darin ſeinen Grund haben, daß der 
Prinz ſeine beiden Soͤhne, Alexander und Wilhelm 
Friedrich, zur Vollendung ihrer Bildung auf eine 
der Brittiſchen Univerfitäten (2) bringen wolle, was 
derſelbe ſchon im vorigen Jahre beabſichtigt habe. 

Am Ooanerſtag hat endlich die große Orangiſten⸗ 
Loge zu Dublin mit 79 gegen 59 Stimmen ihre 
Aufloͤſung beſchloſſen. 

Der Standard will wiſſen, daß es durch die Aus⸗ 
fage eines Ingenieurs erwieſen fei, die Vernichtung 
der Statue Wilhelm's III. in Dublig habe nur 
durch Jemand hewerkſtelligt werden koͤnnen, der 
genaue Kenntniß in der Minirkunſt beſitze. 

Während aus den Seehafen gemeldet worden, daß 
die Ausrüſtung der in Kommiſſion geſtellten Krieges 
ſchiffe große Zoͤgerung durch den Mangel an See— 
volk erleide, wozu man das unfundigfte Landvolk zu⸗ 
ſammenraffe uud fi) um geeignetere Subjekte bis 
nach den Shetlands- und Orkney⸗Inſeln umſehe, bat 
der Sekretair der Admiralität im Unterbauſe erklärt, 
daß vielmehr eine Menge gedienter Seeleute ſich 
freiwillig meldeten. 

Die angebliche Nina Laſſave, die ſich hier oͤffent⸗ 
lich zeigt, hat dieſer Tage einen Brief an eins der 
Abendblatter geſchickt, in welchem fie ihr Betragen 
nach Fieschi's Tode rechtfertigt und es ſich zum 
Verdienſte aurechnet, daß fie ſich über das Urtheil 
der Öffentlichen Meinung hinwegzuſetzen wiſſe. 

In Falmuth iſt die Jacht „Clown“ von Liſſa⸗ 
bon angelangt, von wo fie am 5, d. abgeſegelt war. 
Der Prinz Ferdinand war an dieſem Tage noch nicht 
dort angelangt, zur großen Betruͤhniß der Liſſabo⸗ 
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ner, die ihn ſchon am 3. erwartet hatten. Der 
Geburtstag der Königin war am 4. mit vielen 
Feſtlichkeiten begangen worden. | 

Der Morning-Post zufolge, ginge in einigen ho⸗ 
hen politiſchen Geſellſchaften das Gerücht, es fei 
durch einen Courier von Madrid die Nachricht hier⸗ 
her gelangt, daß die verwittwete Königin, des lan⸗ 
gen Haders müde, insgeheim einen vertrauten 
Emiſſalr an Don Carlos abgeſchickt habe, um, oh⸗ 
ne Wiſſen ihres Kabinets, mit demſelben Über einen 
Vergleich zu unterhandeln; zu dieſem Gerücht fol 
das ploͤtzliche Verſchwinden einer ausgezeichneten 
und ſehr einſichtsvollen Perſon aus Madrid Anlaß 
gegeben haben. 

a Griechenland. 

Die Formation des Griechiſchen Heeres iſt nach 
den neueſten geſetzlichen Beſtimmungen folgende: 
Die Land⸗Armee beſteht kuͤnftighin aus vier Linſen⸗ 
Infanterſe⸗Bataillonen von Nr. 1 bis 4, und zwar 
aus zwei Deutſchen und zwei Griechiſchen, jedes zu 
ſechs Compagnieen; vier leichten Jufanterie: Das 
toillonen von Nr. 1 bis 4; das Zte und q te aus 
Mainoften gebildet, jedes gleichfalls zu ſechs Com⸗ 
pagnieen; einem Lanzenreiter e zu ſechs 
Eskadronen, wovon immer die Haͤlfte jeder Eska⸗ 
dron Karabiner führen fol; vier Compagnieen Ar⸗ 
tillerie und einer Compagnie Fuhrweſen, in einem 


Bataillon vereinigt; zwei Compagnien Ouvriers“ 


für den Dienſt des Zeughauſes unter dem Kom⸗ 
mando der Zeughaus⸗Haupt⸗Oirektion; zwei Com⸗ 
pagnieen Pioniere unter einem eigenen Diviſtons⸗ 
Kommando, Der ſucceſſive Abgang bei den Deut⸗ 
ſchen Truppen ſſt nicht mehr aus Deutſchen zu er: 
ſetzen; die zwei Deutſchen Bataillone aber ſollen 
mit ihrem Effektivſtande in der Folge nach und nach 
aus Griechen ergänzt werden, was durch freiwil⸗ 
lige Anwerbungen und Uebertritt, ferner durch die 
einzuführende Militair-Conſcription u. ſ. w. mög: 
lich wird. 
* rn 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Poſener Amtsblatt vom 26. d. M. enthält 
eine Ober⸗Praͤſidial⸗Vekanntmachung, betreffend die 
Verftättung der im Großherzogthume Poſen natu— 
raliſirten Juden zur Niederlaſſung in den andern 
Provinzen der Monarchie. — Die Koͤnigl. Reg. I. 
und II. belobt die ausgezeichnete Malerſchule des 
Herrn Gillern hierſelbſt, die der Beachtung des 
kunſtliebenden Publikums allerdings im boͤchſten 
Grade wuͤrdig iſt und eine Kunſt bei uns in Auf⸗ 
nahme zu bringen verſpricht, welche bisher nur ges 
ringe Pflege genoß. — Die Königl, Reg. I. erlüßt 
eine Verfuͤgung, wodurch den Herren Geiſtlichen 
der Provinz unterſagt wird, den Deſerteurs und 
ausgetretenen Militairpflichtigen Geburts» Scheine 
aus zuſtellen. — Dieſelbe Behörde benachrichtigt das 
Publikum von der, auch in dieſem Sommer ſtatt⸗ 
habenden Eroͤffnung des Minerals und Kohlen⸗ 


beizuwohnen. 


Schlommdades zu Gleiſſen bei Meſerltz. — Drei 


in Krakau und drei in Baltimore in Amerika er⸗ b 


ſchienene Druckſchriften haben die Debitserlaubniß 
erholten. — Das Dominium Luſchwitz hat zur Anz 
legung einer Gemeinde⸗Baumſchule den noͤthigen 
Acker und zu deſſen Umzaͤunung das noͤthige Holz 
unentgeldlich geſchenkt. — Bei Löſchung des zu Ku⸗ 


nowo, Schrimmer Kteſſes, ſtattgehabten Feuers 


haben fi) 10 Perſonen rühmlichſt ausgezeichnet, 
welche von der Königl. Reg. 1. dafur oͤffentlich bes 
lobt werden. — Die genannte Behörde macht die 
jüngften, bei der Kommunal Verwaltung vorge⸗ 
kommenen Perſonal- Veranderungen bekannt. — 
Der Kreisphyſikus Herr Dr. Herzog hierſelbſt iſt 
zugleich als Stadtphyſikus und Lazaretharzt ange⸗ 
ſtellt worden. I 
(Wieder ein Mittel, ſich feinen Bedarf 
auf Lebenszeit zu verdienen.) Ein Herr 
Collin in Paris ſetzte ſich auf einen ſchadhaften 
Koͤniglichen Poſt wagen, derſelbe wurde gluͤcklich um⸗ 
geworfen und er kam mit einem Beinbruch, der 
ihn zum Tanzmeiſter unfäbig machte, davon. Er 
klagte auf Schadenerſatz und die Unternehmer der 
Poſt wurden wirklich zu 25,000 Franken Entſchaͤdi⸗ 
gung verurtheilt. Wenn die weg fiod, gedenkt Herr 
Collin auch das andere Bein daran zu ſetzen. 8 


Im Lippe⸗Detmoldſchen ſcheint der Myſticis mus 
und die Schwärmerei immer mehr einreißen zu wol⸗ 
len. Jünglinge und Jungfrauen entlaufen, zur 
Nachtzeit, ihren Eltern und Dienſtherren, um den 
gehelmen Gonventifeln der fogenannten Erwecker 
vohnen. Man verbreitet dabei die ſchauder⸗ 
hafte Irrlehre: von 12 bis 1 Uhr ſchlafe Gott; 


dann koͤane man thun was man wolle. (Spen. 3.) 


Am 24. April begann in Breslau Dem. Bauer 
vom Königl. Hof⸗Theater zu Dresden den Cyklus 
ihrer Gaſi⸗Darſtellungen als „Donna Diana.“ Der 
ausgezeichnete Ruf, deſſen ſich dieſe Kuͤnſtlerin ſeit 
mehreren Jahren in Deutſchland erfreut, hatte ein 
zablreiches Publikum verſammelt. Der Schönheit 
himmliſche Magie ließ die Gaͤſtin bei ihrem erften 
Erſcheinen allgemeine Theilnahme erregen, welche 
deo im Fortgange ihres, ſeltene Wohlredenheit und 
Königlichen Bühnen-Anſtand entwickeladen Spieles 
zum lauteſten Beifall ſteigerte. (Bresl. Zeit.) 
— —————— ͤ ́wVw——— 


8 d 
er Deklamator Herr Dr, ittig hat am 26. 
d. im Hoͤrſaale des Koͤnigl. Fredrich Aal un 
naſiums vor einer aus Lehrern und Schuͤlern beſte⸗ 
henden Verſammlung ein Deklamatorium gehalten, 
und den Erwartungen, zu welchem fein Ruf, ſo wie 
zahlreiche, Für ihn aͤußerſt vortheilhafte Zeugniſſe bes 
rechtigten, in einem bach befriedigenden Grade ent⸗ 
ſprochen. Möge er ſich bei feinem naͤchſtens a 
benden oͤffentlichen Auftreten eines recht zahlreichen 
Zuſpruchs zu erfreuen haben. X. Y. 3. 


& welche auf Grund 


rn 
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ri Stat ee ee 
Freitag den 29. April werden die Sin 
ger und Tonkünſtler aus Wien, die Herren 
Anton Stransky, Jacob Stransky, Franz 
R. Knoll, Johann Padovetz und Heinrich 
Wolf, bier zum Erſtenmole eine muſikaliſche 
Akademie zu geben die Ehre haben. Vorher: 
Der Schneider in 
Akten von Earl Blum. 


Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schubin. 
Dias im Reutamte Znuin hieſigen Kreiſes bele⸗ 
gene, den Erben des Gottlob Kautz zugehbrige 
Erbpachts⸗Vorwerk Venetia, nebſt ſeinem Ab⸗ 
bau Karolewo, abgeſchäͤtzt auf 21,728 Rthlr. 20 
for. 4 pf., zufolge der nebft Hypotbekenſchein und 
an in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 
“am 27 ſten Juni 1836 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr g 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden auf⸗ 
eboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion ſpaͤte⸗ 
stens in dieſem Termine zu melden. 
Schubin den 27. November 1835. 
Kbnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


f diktal⸗ Citation. 

Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jahaber Ans 
ſprüche auf diejenige Forderung bon 175 Rihlt., 
des unterm 16. December 1807 
abgeſchloſſenen Erbrezeſſes, der Müller George Fritz 
drich Gabler in Schmiegel an die Kinder des Tuch⸗ 
machers Jobann Samuel Fiedler daſelbſt, 
Namens Roſina, Johanne, Sufanne und Beate, 
verſchuldet, und welche in Folge Verfügung vom 7. 
Januar 1808 auf dem in Schmiegel unter Nro 2 
delegenen, jetzt dem Kaufmann Johann Thomas 
Reich dafeldft gehdrigen Quart Acker hypothekariſch 
eingetragen find, oder an dos darhber ausgeſtellte 
Dokument haben, werden hiermit auf 
i den 14ten Juli e. Vormit⸗ 

a tags 10 Uhr 

vor dem Deputirten Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Herrn Mittelſtädt in unſerm Gerichts Kos 
kale anberaumten Termine zur Anbringung ihrer 
Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls fie. damit präs 
Hudirt, und mit der Amortiſation und Ldichung der 
Poſt verfahren werden wird. 

Koſten den 8. März 1836. 2 

Kbnial. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ein jetzt als Brennerei-Verwalter fungirender, 
mit den beſten Zeugniſſen verſehener Oekonom, der 
beim Herrn Piſtorius die Brennerei gründlich er⸗ 


Liſſabon. Luſtſpiel in 2 


lernte, wünſcht in Polen, Poſen oder Preußen zu 
Johanni ein Engagement. Zu erfragen im Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen beim Lehrer 
Brüllow. 
Die Stelle eines (unverheiratheten) Mirtbiwpartes 
Inſpektors bei mir, wird Johanni offen. Tarno⸗ 
wo bei Poſen den 28. April 1836. 
v. Greveniz, 
Geh. Juſtiz ⸗ Rath, 


m 


Kleefaamen: Verkauf. 


ee 


De AA — 
Einen zweiten Transport frifben rothen 
und weißen Kleeſaamen empfing ich ſo eben, 
und offerire felben, um ſchnell damit zu rau⸗ 
men, für den Einkaufspreis. 
Stiller, Markt Nro. 73. 1 
Sr —— — — — — 
Konzert ⸗ Anzeige. 

Vom ıflen Mai aa finden alle Sonn- und Mon⸗ 
tage die ſchon früher bekannten Garten⸗Konzerte 
in 'der Plantage wieder ſtatt, mit der Ausnahme: 
dee Sonntags von 4 bis halb 7 und des Montags 
von 5 dis 8 Uhr Abends. Entrée à Herr 2 ſgr. 
6 pf., à Dame die Halfte, wozu ergebenſt einladet 
5 K M. rauſe. 
— — — — 


Börse von Berlin. 
Preuls, Cour. 
Briefe| Geld, 


Den 26, April 1836. 


Staats - Schuldscheme, » 0» * 4 


|. 1024] 1018 
Preuss. Engl. Obligat. 180% 4 1014 1014 
Prim. Scheine d. Seehandlung. — 644 605 
Kurm, Gblig. mit lauf. Coup. „| 4 1027 4013 
Neum, Inter. Scheine dito. „| 4 102 — 
Berliner Stadt-Obligationen, » » 4 403 1024 

‚Königsberger dito n — — 
Elbinger dito re 
Danz, dito v. in T. 83 ng 44 22 
Westpreussische Pfandbrieſe 4 10234 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 1037 
Ostpreussische dio » 1 4 1024 — 
Pommersche, dito ...|- 4 |4025| 1023 
Kur- undNeumärkischedito + „| A 4014| — 

dito dito to 135 | 95) — 
Schlesische dito 4 — 1041 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 884 — 
Gold al marco 1 2163 2132 
Neue Ducaten 9+ * a 418} * 
Friedrichsd or 444 1351 131 
Disconto ee ae 3 4 


8 
‘ 


